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Am 29. April 2021 hat die Autorità per le Garanzie nelle Comunicazioni
 (italienische Medienaufsichtsbehörde – AGCOM) eine Entscheidung gegen das
Unternehmen La7 S.p.A. verabschiedet, um die strikte Einhaltung der Grundsätze
zu gewährleisten, die im Testo unico dei servizi di media audiovisivi e radiofonici
 (Einheitstext über audiovisuelle Medien- und Rundfunkdienste – TUSMAR) und in
den Bestimmungen der Behörde zum Schutz der Objektivität von Informationen
und zur korrekten Darstellung von Gerichtsverfahren und des Frauenbilds
verankert sind.

In der Angelegenheit geht es um die Art und Weise, wie über einen Fall
mutmaßlicher sexualisierter Gewalt vonseiten eines bekannten, erfolgreichen
Unternehmers aus dem Finanzdienstleistungssektor (Fall Genovese) in der
äußerst populären Sendung Non è l'Arena berichtet wurde.

Gemäß der Entscheidung wurde der Fall mit Blick auf die Einheitlichkeit der
Berichterstattung über aktuelle Ereignisse auf unverhältnismäßige Weise
behandelt (in 12 Folgen der Sendung in den vorausgegangenen Monaten mit
einer Dauer zwischen 50 und 80 Minuten). Dies überschreite die Grenzen der
legitimen Ausübung des Rechts auf Berichterstattung. Der AGCOM zufolge scheint
anderen Nachrichten, die für die Öffentlichkeit von gleichem Interesse sind, keine
ähnliche und ebenso anhaltende Aufmerksamkeit gewidmet worden zu sein.

Hinsichtlich der Art der Moderation und der Berichterstattung stellt die AGCOM
fest, dass bei der Behandlung des Falles nicht immer die nötige Ausgewogenheit
zwischen Information auf der einen Seite und der Achtung der Vertraulichkeit der
Ermittlungen und des Rechts auf Wahrung der Würde, Ehre und des Rufs der
Betroffenen auf der anderen Seite gewährleistet wurde, und zwar zugunsten einer
an Sensationen orientierten Berichterstattung über den Fall, für die der Ton, die
Aussagen, die Wahl der Gäste und die Erzählsequenz in der Sendung bezeichnend
waren. Unbeschadet des legitimen Rechts auf Berichterstattung und der
gesellschaftlichen Relevanz des Falles führte die derartig häufige Behandlung der
Angelegenheit in der Sendung nach Ansicht der Behörde dazu, dass das
persönliche Drama in der Öffentlichkeit sehr bekannt wurde, wobei die Betonung
und die spektakuläre Darstellung bestimmter Ereignisse das Leid der betroffenen
jungen Frauen letztlich verstärkt haben.
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Darüber hinaus scheint die Gegenüberstellung verschiedener Aussagen „nicht auf
geeignete Weise sichergestellt worden zu sein, insofern als es durch die lange
‚Darstellung in Fortsetzungen‘ des Falles unvermeidlich war, dass sogar die
aufmerksamsten Zuschauerinnen und Zuschauer Gefahr liefen, die Rollen der
einzelnen Beteiligten zu verwechseln. Dies bedingt eine sekundäre Viktimisierung
und letztlich den Verlust der informativen und gesellschaftlichen Wirksamkeit der
Berichterstattung.“

Die AGCOM entschied daher, dass der landesweite Vollprogramm-Fernsehsender
La7, der die Sendungen ausgestrahlt hatte, in Informationssendungen zu
aktuellen Angelegenheiten, die Gegenstand laufender Gerichtsverfahren sind, für
ein ausgewogenes Verhältnis zwischen dem Recht auf Berichterstattung und
grundlegenden Persönlichkeitsrechten sorgen und dabei Darstellungsformen von
Ereignissen, welche die Privatsphäre der Betroffenen beeinträchtigen können,
vermeiden muss.

Delibera n. 147/21/CONS “Richiamo alla società la7 S.p.A. al rispetto dei
principi a tutela della completezza dell’informazione e della corretta
rappresentazione dei procedimenti giudiziari e dell’immagine della
donna nei programmi (Programma Non è l’arena)”.

https://www.agcom.it/documentazione/documento?p_p_auth=fLw7zRht&p_p_id=10
1_INSTANCE_FnOw5lVOIXoE&p_p_lifecycle=0&p_p_col_id=column-
1&p_p_col_count=1&_101_INSTANCE_FnOw5lVOIXoE_struts_action=%2Fasset_publi
sher%2Fview_content&_101_INSTANCE_FnOw5lVOIXoE_assetEntryId=22808547&_1
01_INSTANCE_FnOw5lVOIXoE_type=document

Beschluss Nr. 147/21/CONS
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